


Was wir bisher für den  
Projekterfolg getan haben

Frühkindliche Förderung und Kinderschutz
Mit tatkräftiger Unterstützung der Gemeinden 
haben wir im Berichtszeitraum Spielplätze in 
den Außenbereichen von zwei ECCD-Zentren 
gebaut. 70 Gemeindemitglieder halfen bei der 
Errichtung von Klettergerüsten, Schaukeln und 
Sandkisten und bemalten sie in bunten Farben. 
Außerdem lieferten die Gemeindemitglieder Holz, 
Sand und Wasser für den Bau der Anlagen. Zum 
Zeitpunkt der Berichterstellung nutzten bereits 80 
Mädchen und Jungen die zwei neuen Spielplätze. 
Die anderen beiden ECCD-Zentren hatten bereits 
im vorherigen Berichtszeitraum Spielbereiche im 
Freien erhalten. Insgesamt besuchten im Berichts-
zeitraum 192 Mädchen und Jungen die vier neuen 
Zentren. 

Mit Beteiligung des Ministeriums für Soziales und Familie 
führten wir an zwei ECCD-Zentren Veranstaltungen durch, in 
denen wir zu Kinderschutz, positiven Erziehungsmethoden 
und Geburtenregistrierung informierten. 175 Eltern sowie 
Gemeindevorsteherinnen und -vorsteher nahmen an den 
Veranstaltungen teil. 

Verbesserte Wasserversorgung und Hygiene
Für eine nachhaltige Wasserversorgung an den ECCD-Zent
ren bauten wir im vergangenen Berichtszeitraum drei Brunnen 
und statteten sie mit Handpumpen aus. Außerdem errichteten 
wir Wasserspeicher an zwei Zentren. Die Speicher umfassen 
je 500 Liter und versorgen die Schulen mit sauberem Trink-
wasser. Außerdem liefern sie Wasser für die geplanten 
Gemüsegärten. Die verbesserte Wasserversorgung an den 
Schulen verhindert, dass Kinder weite Wege laufen müssen, 
um Wasser zu holen. Zudem verbessert das Wasser die 
Hygienesituation und hilft, Krankheiten vorzubeugen. 

Gesundheitshelferinnen und -helfer der Gemeinden führten 
an zwei ECCD-Zentren Gesundheitschecks für die Kinder 
durch. Dabei prüften sie die körperliche Entwicklung, den 
Ernährungszustand und das Hygieneverhalten von insge-
samt 70 Vorschulkindern. Zusätzlich informierten die Helfe-
rinnen und Helfer im Rahmen von Veranstaltungen in den 
Gemeinden zu Gesundheit und Hygienepraktiken.  

Einkommen schaffende Maßnahmen
Um die finanzielle Situation der Familien zu verbessern, bieten 
wir in den vier Projektgemeinden Einkommen schaffende 
Maßnahmen an. In einer Marktanalyse haben sich Gemüse-
anbau, Bienenhaltung sowie Geflügel- und Fischzucht als 
Erfolg versprechende Unternehmensfelder erwiesen. 

60 Frauen und Männer statteten wir bereits mit 500 Hüh-
nern, ausreichend Futter sowie weiteren Materialien für die 

Geflügelzucht aus. In einer zweitägigen Schulung erhielten 
sie Informationen über die Pflege und Aufzucht der Tiere. 
Außerdem schlossen sich die Geflügelzüchterinnen und 
-züchter zu fünf Gruppen mit jeweils zwölf Mitgliedern
zusammen. Alle fünf Gruppen konnten bereits gewinn
bringend Hühner verkaufen und die Einnahmen für die Auf-
stockung ihres Geflügelbestands nutzen. Eine Gruppe von
zwölf Frauen und Männer erhielt 50 Bienenstöcke sowie
Materialien für die Imkerei und Bienenzucht. Ihre erste
Honigernte soll im März 2019 erfolgen.

Prüfung und Bewertung 
der Projektaktivitäten 

Im Berichtzeitraum besuchten Bauinspektoren und Projekt-
teams die vier neuen ECCD-Zentren, um die Projektfort-
schritte zu begutachten. 58 Projektbeteiligte, darunter 
Schulleitungen, Mitglieder der ECCD-Komitees und Ange-
hörige unterschiedlicher Behörden, kamen in einem Koordi-
nierungstreffen zusammen, um über die nächsten Schritte 
zu beraten. Für den nächsten Berichtszeitraum ist eine 
Zwischenevaluierung des Projektes geplant.

Viel Freude herrschte bei den Geflügelzüchterinnen und -züchtern über die 
bereitgestellten Tiere und Materialien.
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Helfen auch Sie mit Ihrer Spende
Privatstiftung Hilfe mit Plan Österreich
Erste Bank
IBAN: AT23 2011 1837 9270 7700
BIC: GIBAATWWXXX

Unter Angabe der Projektnummer „ZWE100338“.
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